
Der Gauball in Wertingen ist
dieses Jahr „einfach mal anders“

Strahlende Schützenkönige, tolle Tanzmusik und feierwütige Faschingsgäste
machen den Wertinger Gauball zu einem Höhepunkt im Schützenjahr.

Von Brigitte Bunk

Wertingen Schon wer durch den Ein-
gang der Wertinger Stadthalle
kommt, hört Blasmusik. Auch das
Prosit der Gemütlichkeit erklingt
lange vor dem offiziellen Start des
Gauballs, der um 19 Uhr ohnehin
schon eine Stunde früher als ge-
wohnt angesagt war. „Wir haben in
der Vorstandschaft von Diana Zu-
samaltheim beschlossen, wir ma-
chen das diesmal einfach mal an-
ders“, erklärte Vorsitzender Man-
fred Reuter. Und die Zusamalthei-
mer hatten sich noch weitere
Neuerungen ausgedacht.

Doch wie es sich für den Gauball
im Schützengau Wertingen gehört,
stehen beim offiziellen Beginn die
Könige im Rampenlicht. Johannes
Rauch darf als Gaukönig vor den
740 Gästen im Saal stehen. Damit
hatte sein Verein wie bereits 2019
die Ehre, den Gauball ausrichten
zu dürfen. „Ich hab vermutet, dass
ich mit meinem 8,0-Teiler vorne
dabei bin, aber in anderen Jahren
wäre ich damit untergegangen“,
bleibt der 30-Jährige bescheiden,
der seit rund 15 Jahren aktiv bei
den Schützen ist.

Aufgeregt zeigt sich Anna-Ma-
ria Hampl, die Gaukönigin. Auch
sie hat nicht erwartet, diesen Titel
zu gewinnen. „Ich freue mich, dass
ich das erleben und mitmachen
darf“, sagt die 22-Jährige, die sich
seit 2014 bei Grüner Baum Butten-
wiesen wohlfühlt. „Mir gefällt das
Miteinander, wir sind eine große
Gemeinschaft“, sagt sie. Seit ein-
einhalb Jahren schießt Gaujugend-
königin Lena Baur mit dem Luft-
gewehr bei Immergrün Unterschö-
neberg. „Ich war total glücklich,
als ich aufgerufen wurde bei der
Preisverteilung und nach vorne ge-
gangen bin“, erinnert sich die
16-Jährige, die dieses schöne Ge-
fühl an diesem Abend noch toppen
konnte, während der Begrüßung
und dem anschließenden Einzug
sämtlicher Schützenkönige und
-königinnen samt Begleitung.

Krank abmelden musste sich
der Gaupistolenkönig Thomas
Blättler von Tell Westendorf. Der
heutige Vereinsvorsitzende kam
als Bogenschütze zum Verein und
schießt erst seit vergangenem Jahr

auch mit der Luftpistole. Dass er
gleich den Titel errang, erstaunte
den 60-Jährigen selbst bei der Be-
kanntgabe am meisten, wusste
sein Vereinskamerad Stefan Wech
zu berichten – der wiederum als

EDV-Zuständiger beim Gauschie-
ßen als einer der ersten Bescheid
wusste und bis zum letzten Mo-
ment Stillschweigen bewahrte.

Gauschützenmeister Hubert
Gerblinger führte wie üblich den

Einzug der Schützenkönige und
-königinnen an, der diesmal eine
ganz andere Route durch den Saal
nahm als gewohnt. Gerblinger
freute sich über die volle Halle, in
der die Leute aus sämtlichen Verei-

nen des Schützengaus Wertingen
zum Feiern zusammengekommen
waren. Denn für ihn steht fest:
„Wir schießen miteinander, nicht
gegeneinander, und einer gewinnt
eben am Schluss.“

Wertingens Zweite Bürgermeis-
terin Christiane Grandé dankte im
Namen der Stadt Wertingen, dass
mit dieser Feier, die in dieser Grö-
ßenordnung in der Zusamstadt
ausgerichtet wird, die Tradition
und Werte erhalten werden. Land-
rat Markus Müller bestätigte den
Diana-Schützen, dass sie als Team
mit Leidenschaft ein tolles Am-
biente geschaffen haben, was er als
„gelebte Gemeinsamkeit“ bezeich-
nete.

Die größte Änderung war, dass
die Zusamaltheimer zwei Musik-
gruppen engagierten. Mit flotten
Sprüchen, musikalisch vorwie-
gend mit Walzer und Polka, wobei
auch der Böhmische Traum nicht
fehlen durfte, brachten die Do-
nau4Musikanten tolle Stimmung
in die Stadthalle. Manfred Reuter
meinte: „Wir wollten den Stil än-
dern, damit auch die älteren Gäste
wieder gerne auf den Gauball kom-
men. Und wie es aussieht, gefällt
das auch den Jungen.“ Die Gäste
durften sich auf der Tanzfläche
ausleben, wenn die Musiker sie
nicht selbst brauchten für ihre So-
los. Da staunten die Zuschauer
nicht schlecht, als zwei von ihnen
auf einmal mit den Beinen in die
Höhe gestreckt auf dem Rücken la-
gen und dabei noch fehlerfrei ihr
Stück auf dem Alphorn spielten.

Die Faschingsgesellschaft Ep-
ponia zeigte, angeführt von Prin-
zessin Natalie I. und Prinz Matthi-
as I., mit ihrer Garde, den Hofnar-
ren und dem großen Showtanz ein
tolles Programm und bekam dafür
tosenden Applaus. So konnte die
Tanzband Big Bam Boo ein gut ge-
launtes Publikum übernehmen
und sich freuen, dass sich gleich
bei der ersten Runde mindestens
so viele Paare auf der Tanzfläche
drehten, wie am Anfang beim Kö-
nigswalzer. Da noch dazu die Flä-
che vor der Bar voll war, andere
wiederum ihre Plätze getauscht
hatten, um sich mit Freunden und
Bekannten zu unterhalten, machte
den Abend wieder zum geselligen
Höhepunkt im Schützenjahr.

Zur Blasmusik hatten die Donau4Musikanten, die erste Musikgruppe des Abends, auch sehenswerte Einlagen im Pro-
gramm. Im Bild die im Liegen gespielten Alphörner. Fotos: Brigitte Bunk

Der Einzug der Schützenkönige und Schützenköniginnen beim Gauball ist immer wieder ein eindrucksvolles Bild.

Auf den Spuren der Frauen im Alten Testament
Im Rahmen von Kunstgottesdiensten rückt die evangelische Bethlehemgemeinde Wertingen
ein besonderes Thema ins Rampenlicht. Zu sehen sind Werke eines Königsbrunner Künstlers.

Von Hertha Stauch

Wertingen Eine Frau, die skeptisch
in die Zukunft blickt: Versklavt,
nach der Geburt eines Sohnes ihres
einzigen Triumphs beraubt, wird
sie in die Wüste verstoßen. Sie hat
ausgedient, kann niemandem
mehr nutzen. Nur einer sieht ihre
Verzweiflung an einem Brunnen.
Das ist Gott, der sie anerkennt und
zurückschickt. Der fragende Blick
in die Zukunft, den der Künstler
Klaus Peter Glaser in zarten Linien
und mit einem Hauch von Farben
auf die Leinwand gemalt hat, lässt
erahnen, was Hagar, die Frau aus
dem Alten Testament, durchlitten
hat. Die Geschichte dieser Sklavin
des biblischen Urvaters Abraham
und seiner Frau Sarah steht symp-
tomatisch für Frauen in allen Jahr-
hunderten in patriarchalen Gesell-
schaften, in denen sie ihrer Rolle
ausgeliefert waren und zum Teil
noch sind.

Die evangelisch-lutherische
Bethlehemgemeinde Wertingen
widmet diesen Frauen derzeit im
Rahmen einer Ausstellung und ei-
ner Reihe von Kunstgottesdiensten
ihre Aufmerksamkeit. Dafür hat
sie den Künstler Klaus Peter Glaser
aus Königsbrunn nach Wertingen
geholt, dessen Darstellungen alt-
testamentlicher Frauengestalten
in den Gemeinderäumen der Beth-
lehemkirche noch bis Ostern zu se-
hen sind.

Glaser, Ehrenvorsitzender des
Künstlerkreises Königsbrunn,
lässt mit starkem Strich, aber auch
in zurückhaltender Zartheit die
Schicksale von Judith, Hulda, Ta-
mar oder Mirjam erkennen und
stellt sie damit in teils herausfor-
dernden Kontext zur heutigen Zeit:
Leah, Rahel oder Rahab leben auch
heute in sogenannten Vergnü-
gungsvierteln in Großstädten oder
werden ausgebeutet als billige und
rechtlose Arbeitskräfte überall auf
der Welt.

Im Alten Testament ist Gott der
einzige Tröster, der diese Frauen
sieht und anerkennt. „Gott steht
bedingungslos auf der Seite der
Benachteiligten“, spannte Dekan
Volker Haug im Kunstgottesdienst

einen Bogen in die heutige Zeit.
„Du bist der Gott, der mich sieht
und mein Leben versteht“, bestä-
tigten dies die Besucher und Besu-
cherinnen im gemeinsamen Ge-
sang. Passend zum Thema hatte

Annette Brändle in der Musiklite-
ratur geblättert. Ausdrucksstark
und gekonnt intonierte sie auf dem
E-Piano vier Sätze aus den Peer-
Gynt-Suiten von Edvard Grieg.
Weltberühmte Melodien, die die
Geschichte der Frauen des Alten
Testaments stimmungsvoll in Sze-
ne setzte. Zum äußerst gelungenen
Abend in der Bethlehemkirche
trug deren puristische Ästhetik
ebenso bei wie der anschließende
kommunikative Austausch im
Foyer bei Getränken und Häpp-
chen.

>   Info: Weitere Kunstgottesdienste
gibt es am Sonntag, 5. März, um 10 Uhr
mit Pfarrerin Ingrid Rehner und am
Sonntag, 2. April, 10 Uhr, mit Dekan
Volker Haug. Die Ausstellung “Starke
Frauen im Alten Testament” von Klaus
Peter Glaser ist geöffnet nach jedem
Gottesdienst, Montag, Dienstag, Don-
nerstag und Freitag von 10 bis 12 Uhr
und nach Vereinbarung.

Dekan Volker Haug, Pianistin Annette Brändle und Künstler Klaus Peter Glaser
(von links) vor dem Bild der Hagar. Die Geschichte der Frauen des Alten Tes-
taments war Thema eines Kunstgottesdienstes. Foto: Hertha Stauch

Georg Böck führt
weiter den VdK im
Kreis Dillingen an

Das Team des Sozialverbands
verändert sich dennoch

Von Konrad Friedrich

Landkreis Dillingen Beim Kreisver-
bandstag des VdK Kreisverband
Dillingen/Wertingen mit Neuwah-
len des Vorstands wurde der bishe-
rige Kreisvorstand Georg Böck wie-
dergewählt. Seine Stellvertreter
sind Hermann Keller und Peter
Kempter. Nicht mehr zur Wahl stell-
ten sich Kassenwartin Ingrid Stri-
cker und die Vertreterin der Frauen,
Monika Bawidaman. Als neuer Kas-
senwart wurde Beat Lengacher ge-
wählt. Schriftführerin bleibt Anne-
lies Breskot. Als
Vertreterin der
Frauen über-
nimmt Margare-
the Hintermayer.
Annemarie
Probst, Nicole
Baumgärtner, Jo-
hanna Reitere,
Gabriele Mailän-
der und Rainer Groß komplettieren
als Beisitzerinnen und Beisitzer den
neu gewählten Kreisverband Dillin-
gen/Wertingen.

Landesgeschäftsführer Michael
Pauser betonte in seinem Grußwort
das sozialpolitische Engagement
des VdK Sozialverbands Bayern und
das Wirken im Kreisverband Dillin-
gen/Wertingen im Besonderen und
stellte die Erfolge des VdK dar. Be-
zirksgeschäftsführerin Martina
Schroeder berichtete über die Tätig-
keiten der Kreisgeschäftsstelle Dil-
lingen/Wertingen und die Finanzen
der vergangenen vier Jahre. (Foto:
Konrad Friedrich)

Georg Böck

Kurz gemeldet

Biberbach

Versammlung für Landwirte
zur Viehvermarktung
Die Entwicklung des Vieh- und
Fleischmarktes ist das zentrale The-
ma in den Informationsversamm-
lungen der Viehvermarktungsge-
nossenschaft Oberbayern-Schwa-
ben. Die Versammlung für die Krei-
se Augsburg, Dillingen, Donau-Ries,
Günzburg und Aichach-Friedberg
findet am Mittwoch, 8. Februar, um
19.30 Uhr im Gasthof Magg in Biber-
bach statt. (AZ)

Wertingen

Überregionale Fachtagung
für Rindermäster
Das Sachgebiet Nutztierhaltung des
Amtes für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Nördlingen-Wer-
tingen veranstaltet am Mittwoch, 8.
Februar, den Schwäbischen Bullen-
mästertag. Die Veranstaltung be-
ginnt um 13 Uhr im Landgasthof
Stark in Wertingen-Gottmannsho-
fen. Die Veranstaltung hat die
Schwerpunkte Fütterung, Tierge-
sundheit und Betriebswirtschaft.
Auf dem Programm stehen Themen
wie die kosteneffiziente Fütterung
in der Mast, Antibiotikamonitoring
und Entwicklungsperspektiven in
der Energiekrise. (AZ)

Wertingen

Abwasserzweckverband
tagt im Rathaus
Der Abwasserzweckverband Oberes
Zusamtal trifft sich zu seiner nächs-
ten Sitzung am Donnerstag, 9. Fe-
bruar, im Sitzungssaal des Wertin-
ger Rathauses. Die Verbandsver-
sammlung beginnt um 19 Uhr. Auf
der Tagesordnung stehen unter an-
derem die Jahresrechnung 2021,
Haushaltsplan und Haushaltssat-
zung 2023 sowie die Strompreise
2023 bis 2025, nämlich Informatio-
nen zu den Ergebnissen der Bündel-
ausschreibung. Zudem wird es einen
Sachstandsbericht zur Sanierung
der Belüfterplatten und des Bele-
bungsgebläses geben sowie einen
Bericht des Abwassermeisters. (AZ)

Montag, 6. Februar 2023 | Nr. 30 |Wertingen und Umgebung | 27

Gekennzeichneter Download (ID=FsqvOCLJrlIliBrLmpLrZQ)


